Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 742 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der DP 


betr. Entwicklung der Preise bei Stickstoff- und Kali- 
düngemitteln 


In ihrer Stellungnahme — Drucksache 662 — zur Genehmigung 
einer Stickstoffpreiserhöhung und der Forderung der Kaliindu- 
strie auf Erhöhung der Kalipreise stellt die Bundesregierung 
u. a. fest : 

„Es trifft zu, daß die Preise für Düngemittel auf den Aus- 
landsmärkten variieren. Preisdifferenzen zu den Inlands- 
preisen werden jedoch bei den vom Bundeswirtschafts- 
ministerium angestellten betriebswirtschaftlichen Untersu- 
chungen nicht berücksichtigt. Auf der anderen Seite werden 
die exportierten Mengen voll in die Produktionsmengen 
eingerechnet, auf die die ermittelten Gesamtkosten bezogen 
werden. Dadurch ergeben sich entsprechende Kostende- 
gressionen. 

Schließlidi sieht die Kleine Anfrage in den Aktienkursen 
und der gezahlten Dividende der großen Kalihersteller den 
Beweis für eine gute Ertragslage dieser Werke. Hierzu ist 
festzustellen, daß die Ertragslage einiger Kalihersteller im 
wesentlichen durch die Ergebnisse anderer Betriebsbereiche 
bestimmt wird, die mit der Kaliherstellung nicht in innerem 
Zusammenhang stehen (Erdöl, chemische Industrie). Divi- 
dendenzahlungen haben besonders bei Verbundunternehmen 
keinen Aussagewert für die Ertragslage einzelner Betriebs- 
zweige.” 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Ist die Finanzierung von Exportgeschäften — z. B. die Ver- 
billigung der Stickstoffexportdüngemittel durch überhöhte 
Inlandpreise — mit den Grundsätzen einer freien und so- 
zialen Marktwirtschaft und ihrem Streben nach einer preis- 
günstigen Versorgung der Verbraucher vereinbar? 
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2. Wird bei Verbundunternehmen — wie Kali-, Erdöl- und 
andere Produzenten - trotz guter Gesamtertragslage doch noch 
eine Preiserhöhung für einzelne Betriebszweige, wenn sie 
im Verbund ertragsgünstiger liegen, bejaht? 


Bonn, den 12, Dezember 1958 


Logemann 

Sdineider (Bremerhaven) und Fraktion 
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